


Chronik des Schuljahres 1999/2000 – Saufführung des Musicals 

chter

 Schulanfang: Unterrichtsbeginn mit 1143 Schülerrinnen und Schülern in 33 Klassen

und 109 Kursen

 SMV-Seminar in Siegsdorf

 Aufführung des Musicals „Midnight in Chelsea“
 Ausstellung „Brief on tour“
 Kammermusikabend und Kirchenkonzerte

 Skilager der 7. Klassen in Saalbach

 Drogeninformationsabend

 Gäste am GU: Moraltheologe Prof. Dr. Johannes Gründel, Jugendbuchautor Arnulf

Zitelmann, Komponist Wolfram Buchenberg und Elisabeth Zimmermann, Sekretärin

Adenauers

 Schüleraustausch mit Le Vésinet, Pekin (USA), Watford, Witney (England), Bologna

und Zywiec (Polen)

 Studienfahrten der 11. Klassen nach Neapel, Frankreich, England und in die Toskana

 Schülertheater: „Frauen von Troja“
 Ausstellung „Menschen für Menschen“
 Projekttage und Sommerfest



Aus den Fachbereichen



Schloss Fürstenried: Tagungsort für die Besinnungstage der 9. Klassen







Prof. Johannes Gründel, langjähriger Ordinarius für Moraltheologie und christliche

Sozialethik und Gast am Gymnasium Unterhaching im Kreise seiner ehemaligen

Studenten, die jetzt Lehrer am Gymnasium Unterhaching sind: (von rechts) Dr. Alfred

Thanbichler, Gerhard Hifinger, Bernhard Hilz, Michael Schulz und Augustinus

Martlmüller







Einkehr bei Karl Valentin – Die Fachschaft Deutsch auf den 

Spuren Karl Valentins in Planegg



Karl-Valentin-Zitate

 „Es ist schon alles gesagt, nur noch nicht von allen.“
 „Jedes Ding hat drei Seiten, eine positive, eine negative und eine komische.“
 „Sie wissen ja: Sie sind auf uns nicht angewiesen, sondern wir auf Sie. Merken´s

Ihnen des!“
 „Kunst ist schön, macht aber viel Arbeit.“
 „Fremd ist der Fremde nur in der Fremde.“
 „Mögen hätt ich schon wollen, aber dürfen habe ich mich nicht getraut.“
 „Ein so kleiner Schirm und trotzdem wird man nicht nass, wenn es nicht regnet.“
 „Ich bin kein direkter Rüpel, aber die Brennnessel unter den Liebesblumen.“ 
 Alle reden vom Wetter, aber keiner unternimmt was dagegen.“
 „War jetz' des gestern oder im 3. Stock?“
 „Gar nicht krank ist auch nicht gesund.“
 „Die Zukunft war früher auch besser!“
 „Metaphysik ist der Versuch, in einem verdunkelten Zimmer eine schwarze Katze zu 

fangen, die sich gar nicht darin befindet.“
 „Sie haben ja hier eine Hupe, ein Radfahrer muss doch eine Glocke haben. Hupen 

dürfen nur die Autos haben, weil die nicht hupen sollen.“



Linolschnitt von Bernhard Hilz, versehen mit einem Kompliment 

von Anneliese Kühn, der Enkelin Karl Valentins, an die Fachschaft 

Deutsch



Anfang des Jahresberichtsbeitrags von Hermann Dichtl



Gast am GU: Jugendbuchautor Arnulf Zitelmann











Anfang des Jahresberichtsbeitrags von Claudia Hufenreuther





Anfang des Jahresberichtsbeitrags von Christopher Hübner



Anfang des Jahresberichtsbeitrags von Rudolf Bülow



Der „Römische Abend“





Gast am GU: Komponist Wolfram Buchenberg





Ausstellung „Karl V. 1500 – 1558“
(Andreas Brethfeld, Fachbetreuer Geschichte)





Gast am GU: Elisabeth Zimmermann, langjährige Sekretärin Adenauers



Peter Seebauer, Petra Mackh, Helga Meyer, Günther Ziegelmaier

Geräte in der unteren Reihe: Aldi-PC, Chemex, Digital-Fotometer, Gaschromatograf



Anfang des Jahresberichtbeitrags von Günther Ziegelmaier





Ausstellung „Mathematik zum Anfassen“









Anfang des Jahresberichtsbeitrags von Heinz Durner und Dr. Volker Münster



Skilager der 7. Klassen im Schuljahr 1999/2000





Aus der Künstlerwerkstatt





















Aus dem Theaterleben







„Midnight in Chelsea“



Anfang des Jahresberichtsbeitrags von Peter Hohmann





Lisa Dirscherl, Nicole Mayer, Carmen Schwenk, Judith Jeron, Simin Soraya





Arik Dreher, Sandra Teutsch



Steffi Rehm



Hannes Lässig



Anna Kimmerle



Aus dem Filmstudio







Projekttage





Projekttage „Asien“



Aus der SMV-Arbeit











Anfang des Jahresberichtsbeitrags von Birgit Greetfeld-Nar und Ursula Nußstein



Aus dem schulischen Leben





Das Gymnasium Unterhaching im Spiegel der Presse


